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Die Winterthurer Bibliotheken bieten vermehrt Möglich-
keiten für freiwilliges Engagement. Freiwillige Mitarbeit be-
deutet, dass Personen sich mit ihren Fähigkeiten einbringen 
und die Angebote der Bibliotheken mitgestalten. Bei den 
Winterthurer Bibliotheken sprechen wir deshalb auch von 
Mitgestalter/innen. 

Andrea Peter-Sättele (Marketing) hat Katharina 
Buschor-Huggel und Ruedi Höhn interviewt. Sie berichten, 
wie sie zu Mitgestalter/innen wurden und was Freiwilligen-
arbeit für sie bedeutet. 

Sie beide engagieren sich seit einem halben Jahr freiwil-
lig in der Stadtbibliothek. Wie kam es dazu?
K. Buschor-Huggel: Nach Kriegsausbruch in der Ukraine 
kam ich über «Benevol Schweiz» an einer Infoveranstaltung 
in Kontakt mit der Stadtbibliothek.
R. Höhn: Bei mir war es ähnlich. An einer Weiterbildung 
von «Benevol Schweiz» stellte eine Mitarbeiterin der Stadt-
bibliothek den «Sprachtreff Deutsch» vor;  mit einem ande-
ren Teilnehmer zusammen meldete ich mich zur Vorbespre-
chung.

Was sind Ihre Beweggründe, um freiwillig mitzugestalten? 
K. Buschor-Huggel: Als ehemalige Sprachlehrerin lag es 
auf der Hand, geflüchteten Ukrainer/innen Deutschunter-
richt anzubieten.
R. Höhn: Vor sieben Jahren zogen Flüchtlinge in die Kirche 
Rosenberg ein, seither begleite ich zugewanderte Familien, 
Kinder und Erwachsene und helfe ihnen mit Deutschunter-
richt. In verschiedenen Treffpunkten und Cafés lassen sich 
Kontakte knüpfen, so eben auch mit der zentral gelegenen 
Stadtbibliothek.

Was ist genau Ihre Aufgabe als Mitgestalter/in bei den 
Winterthurer Bibliotheken? 
K. Buschor-Huggel: Am wöchentlichen Ukrainetreff biete 
ich ein niederschwelliges Sprachangebot an; ich richte mich 
jeweils auf die Bedürfnisse der Teilnehmer/innen aus. Ne-
ben sprachlichen Inputs orientiere ich bspw. über saisonale 
Bräuche und politische Institutionen der Schweiz. Manch-
mal ergeben sich auch Vernetzungen wie zum Beispiel für 
einen ukrainischen Filmabend in der Coalmine-Bar oder im 
Kino Nische. So erfuhr ich von einer Pfarrkollegin von der 
ukrainischen Weihnachtsfeier, die als ökumenische Veran-
staltung auf breites Echo stiess.  
R. Höhn: Zurzeit bietet die Stadtbibliothek an drei Wochen-
tagen je zwei «Sprachtreff Deutsch» an. An einem Vormittag 

bereite ich eine Anfänger-Lektion vor, die spontan ange-
passt wird. Es kommen ohne Anmeldung mal wenige, mal 
über ein Dutzend Erwachsene, um die deutsche Sprache 
neu zu erlernen oder weiter zu üben. Gleichzeitig führt eine 
Kollegin Konversation mit Fortgeschrittenen.

Was zeichnet ihrer Meinung nach die Winterthurer Bib-
liotheken aus?
K. Buschor-Huggel:  Als Leserin ist mir das Ambiente der 
Stadtbibliothek vertraut. Von den meist wiederkehrenden 
Frauen und Männern wird der Ukrainetreff als Möglichkeit 
zum Austausch sehr geschätzt. Mir ist der geschützte Rah-
men wichtig, die akute Notlage braucht ein vertrautes Kli-
ma.  Es ist ein sehr wertvolles Angebot der Stadtbibliothek. 
R. Höhn: Die Quartierbibliotheken und die Stadtbibliothek 
bieten nicht nur Zeitungen, Bücher und CDs an; sie sind mit 
zum Teil fantasievollen Angeboten - bis zur Nähmaschine 
- sehr publikumsnah; für Kinder wie für Erwachsene und 
breite Interessengebiete.  Die Infrastruktur ist grosszügig, 
die Beratung kompetent und die Veranstaltungen interes-
sant.

Was raten Sie Interessierten, die bei den Winterthurer 
Bibliotheken freiwillig mitarbeiten wollen?
K. Buschor-Huggel: Freiwillige Mitarbeitende mit Un-
terrichtserfahrungen, vor allem bei Interesse an den 
Sprachtreffs, sowie Flexibilität sind sicher willkommen. Die 
Begleitung durch die Mitarbeitenden der Winterthurer Bib-
liotheken ist aufmerksam und wertschätzend.   
R. Höhn: Wenn Sie Interesse haben, sprechen Sie irgendei-
ne/n Bibliotheksmitarbeiter/in an. Er oder sie hilft Ihnen 
weiter.

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft an diesem Interview 
teilzunehmen und dass Sie sich Zeit nehmen, um freiwillige 
Mitgestalterin respektive Mitgestalter in den Winterthurer 
Bibliotheken zu sein!

Haben auch Sie Lust, die Winterthurer Bibliotheken mitzu-
gestalten? Informationen zum Thema auf www.winbib.ch 
unter «mitgestalten». 

Über Mitgestaltung am neuen Standort in Oberwinterthur 
informieren wir bei nächster Gelegenheit. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Winterthurer Bibliotheken

in den Winterthurer Bibliotheken

Mitgestalten

Freiwilligenarbeit
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Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

unsere Käser kennen wir persönlich

Eine grosse Auswahl Käse beziehen wir von Käsereien aus der Region,

von Familienbetrieben, die mit Herzblut ihr Handwerk ausüben,

die ihre Bauern persönlich und dieselben ihre Kühe beim Namen nennen.

Familie Ritsch

...und vieles mehr!
Römerstrasse 172    Di - Do  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

StÄhli   haustechnik   ag SanitÄr + Heizung + LÜftung + Solaranlagen
Gewerbestrasse 6    Tel 052/242 82 00
8404 Winterthur    Fax 052/242 03 73
www.staehli-haustechnik.ch

Ihr kompetenter

Haustechnik-Profi

aus der Nachbarschaft

Oberi Zytig: 90mm x 67mm 
 
 

 

Kantonal anerkannte  
Privatschule für Primar- und 
Sekundarstufe 
 

kleine Gruppen, familiär & individuell 
Mittagstisch 
 

Jetzt die Weichen für die Zukunft stellen! 
Mehr Infos: www.itsmove.ch 
 

Rudolf-Diesel-Strasse 24, 8404 Winterthur  

 
LAB - Lösungorientiert, Achtsam, Beziehungsstark 

 
 

Unterricht für Kinder bis Erwachsene  l

vielfältiges Zusammenspielangebot  l

diverse Chöre + Frühunterricht  l

Rhythmik + Eltern-Kind-Singen  l
 

                              Online Instrumente kennenlernen:

                             «Loralu und die verschwundenen Töne»

www.prova.ch

Musikschule Prova  -  Winterthur
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Mangelhafte Beschlüsse im 
Stockwerkeigentum

Hausratgeber

An der Eigentümerversammlung der Stockwerkeigentümer 
werden die Beschlüsse gefasst. Verstösst ein Versamm-
lungsbeschluss gegen gesetzliche Vorschriften oder die Ge-
meinschaftsordnung, ist er mangelhaft.

Nichtiger Beschluss
Ein nichtiger Beschluss ist absolut wirkungslos. Auf die 
Nichtigkeit kann sich jeder Eigentümer zeitlich unbefris-
tet berufen. Die Nichtigkeit eines Beschlusses liegt jedoch 
nur bei einer krassen Rechtsmissachtung vor und wird nur 
mit Zurückhaltung angenommen. Nichtig ist zum Beispiel 
ein Beschluss, welcher zwingend gemeinschaftliche Tei-
le einem Eigentümer zu Sonderrecht zuteilt. Dies könnte 
ein gemeinsames Treppenhaus, der Garten oder das Dach 
sein. Ebenfalls nichtig ist ein Beschluss, welcher durch eine 
Gruppe von Stockwerkeigentümern gefällt wurde, ohne 
dass eine Eigentümerversammlung durchgeführt wurde. 
Auch Zirkularbeschlüsse ohne Einstimmigkeit sind nichtig.

Anfechtbarer Beschluss
Ist der Mangel eines Beschlusses nicht derart gewichtig, 
dass er zu dessen Nichtigkeit führt, ist er grundsätzlich 
wirksam, ausser er wird auf Klage hin gerichtlich aufge-
hoben. Anfechtbar ist zum Beispiel ein Beschluss über ein 
nicht traktandiertes Geschäft, wenn die Versammlung nicht 
beschlussfähig war oder wenn die Quorumsvorschrift mis-
sachtet wurde. Anfechtbar ist auch ein Beschluss mit fal-
scher Verteilung gemeinschaftlicher Kosten oder der regle-
mentswidrige Entscheid über die Wahl oder Abberufung 
des Verwalters.

Voraussetzung für Klage
Klageberechtigt ist jeder Stockwerkeigentümer, der dem 
Beschluss nicht zugestimmt hat. War der Eigentümer an 
der Versammlung vertreten, wird ihm das Stimmverhalten 
seines Vertreters angerechnet. Die Anfechtungsklage ist ge-

gen die Stockwerkeigentümergemeinschaft zu richten und 
muss innert Monatsfrist seit Kenntnisnahme des Beschlus-
ses beim zuständigen Gericht der Liegenschaft eingereicht 
werden. War der Eigentümer bei der Versammlung anwe-
send oder vertreten, beginnt die Frist mit der Versammlung, 
ansonsten mit der Zustellung des Protokolls. Unterbleibt 
die fristgerechte Anfechtung, so bleibt der Beschluss trotz 
des Mangels wirksam und damit für alle Eigentümer ver-
bindlich.

Weitere Ratgeber für Hauseigentümer und Stockwerkeigen-
tümer finden Sie auf www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert, Geschäftsführer Hauseigentümerverband 
Region Winterthur

Annette Prohaska, Römerstrasse 232, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 36 60, roemer@ovan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Wir wissen was es heisst,
wenn es juckt und beisst.

Imageinserat: TopPharm Römer Apotheke – Apo-Ident 1219 (90x67mm; Zoom: 0.8)

xx
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Internationaler Wettkampf 
in Aix-Les-Bains (F) vom 10.-12. März 2023

Zurück an den Ort, wo für SAWIN im März 2020 die 
Corona-Zwangspause begann 

Noch heute kann sich die Wettkampfgruppe von 2020 deut-
lich und schmerzhaft an den Tag erinnern, als klar wurde, 
dass es jetzt ernst gilt mit Corona. Diejenigen SAWIN-Athle-
ten, die in dem verhängnisvollen Jahr 2020 bereits am Mor-
gen nach Frankreich reisten, schafften es noch bis zur Wett-
kampfhalle. Die Gruppe, welche erst am Nachmittag losfuhr, 
kehrte bereits auf halber Strecke wieder um. So oder so 
mussten schweren Herzens die glitzernden Wettkampf- 
gwändli wieder eingepackt und die niederschmetternde 
Heimreise angetreten werden, denn der französische Staat 
rief am 16.03.2020 den Ausnahmezustand aus und verbot 
vom einen auf den nächsten Tag sämtliche öffentliche Ak-
tivitäten. 

Ganze drei Jahre später reiste SAWIN wieder mit ausge-
wählten Athleten nach Aix. Die Stimmung war dieses Mal 
eine andere: etwas aufgeregter als sonst, mit nur begrenzter 
Wettkampferfahrung über die letzten drei Jahre im Gepäck, 
dafür umso motivierter und sehr neugierig auf die Konkur-
renz. 

Andressa, mit neun Jahren die jüngste Vertreterin von SA-
WIN, gelang es, sich über die Qualifikationsrunde für das 
Finale am Sonntag zu qualifizieren. Ins Finale schaffen es 
jeweils die besten acht Athleten. Dank der Zusatzregel, dass 
pro Land nur zwei Athleten ins Finale ziehen dürfen, schaff-
te Andressa den Sprung in die nächste Runde. Als zweitbes-
te Schweizerin in der Kategorie National Development (die 

jüngste Alterskategorie) wird die wirbelnde Neunjährige 
und Sonnenschein der Wettkampfgruppe hoch gelobt und 
feierlich nachhause getragen. 
In der Kategorie Age Group waren total 49 Athletinnen am 
Start darunter zwei von SAWIN: Yara und Vitalina. Letztere 
klassierte sich als beste Schweizerin auf dem 34. Platz. 

Flurina, Kira und Severine nahmen in der Alterskategorie 
Junior teil. Auch hier waren die Konkurrentinnen zahlreich 
und das Niveau hoch. Flurina schloss auf dem hervorragen-
den 14. Platz ab und konnte dabei in einer der drei Noten 
sogar den zweithöchsten Wert aus ihrem Teilnehmerfeld 
erzielen. Ihr Trainer ist äusserst stolz auf diese Leistung. 

Mit Tonja, Darja, Eliane, Noemi und Linda stellten sich 
gleich fünf Athletinnen von SAWIN in der Kategorie Senior 
der Konkurrenz. Als 16. von 34 hat Tonja zwar den Finalein-
zug verpasst, aber unter Berücksichtigung ihrer fehlenden 
Trainingseinheiten nach Verletzungen stimmt das Resultat 
sehr zuversichtlich. Es war ihr ins Gesicht geschrieben, dass 
sie einfach nur glücklich darüber war, dass die Fussgelenke 
gehalten haben und ihr keine Patzer passiert waren. 

Ein besonderes Highlight für SAWIN war die internationale 
Premiere des Mixed Pairs von Cora und Nikolaj. Es war das 
erste Mal, dass sie in dieser Formation auftraten. Die Freude 
über den hervorragenden zweiten Platz und die gewonnene 
Silbermedaille war dementsprechend gross. Ungeschlagen 
blieb lediglich das Mixed Pair aus Argentinien, gegen das 
sie aber bereits in zwei Wochen in Portugal erneut antre-
ten werden. Wir wünschen in der Zwischenzeit erfolgreiche 
Trainings und drücken die Daumen für den nächsten Wett-
kampf! 

Für weitere Infos über Aerobic Gymnastics und SAWIN: Da-
niela Stukalina, Tel: 078/748 47 45, eMail: sawin@bluewin.
ch oder schauen Sie auf www.sawin.ch vorbei. 

SAWIN
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Alles hat ein Ende....

Frauenchor Oberi

Das Ende war absehbar: immer weniger Sängerinnen, ein 
Durchschnittsalter von 69 Jahren, immer mehr Absenzen 
bei den Chorproben. Die Jahresbeiträge, welche sich schon 
an der oberen Grenze bewegen, reichen nicht für all die Auf-
wendungen, welche wir haben. Dazu gehört das Salär des 
Dirigenten, die Miete des Probelokales, der Beitrag an den 
Chorverband. Auch die Spenden gingen von Jahr zu Jahr zu-
rück. All unsere Versuche, neue und jüngere Sängerinnen zu 
finden, brachten keinen Erfolg. Für jede Ausgabe dieser Zei-
tung habe ich einen Bericht geschrieben und interessierte 
Frauen zum Schnuppern an einer unserer Chorproben ein-
geladen. Immer zu unserer grossen Freude haben ein paar 
wenige bei uns hereingeschaut, aber zu unserer Enttäu-
schung kamen sie nicht wieder. Woran das liegen mag? Ist 
ein Frauenchor nicht attraktiv genug? Sind gemischte Chöre 
beliebter? Sprach unser hohes Durchschnittsalter dagegen 
oder unser Liedergut? Unser Repertoire ist sehr vielseitig 
und mit unserem Dirigenten Oscar Echeverry auch moder-
ner geworden. Er hat mit viel Einfühlungsvermögen Lieder 
ausgesucht, die zu unseren Stimmen passen, und wir mögen 
die Proben mit ihm sehr gerne. 

An der diesjährigen Generalversammlung vom 13. März  
haben wir nun einstimmig beschlossen, unseren Chor auf-
zulösen. Wie auf unserer Chorfahne zu sehen ist, geht die 
Gründung des Chores auf das Jahr 1875 zurück. Stolze 148 
Jahre hatte er Bestand, bis Mitte der 1990er Jahre noch un-
ter dem Namen Frauen- und Töchterchor Oberwinterthur. 
Jetzt ist der Zeitpunkt richtig. Noch sind wir 17 Sängerin-
nen, noch ist es möglich für einen letzten Auftritt einige 
Lieder einzustudieren und so einen würdevollen Abschluss 
zu finden. Unsere Proben finden noch bis zu den Sommer-
ferien im Singsaal des Schulhauses Guggenbühl statt. Zum 
Abschluss werden wir am 9. Juli 2023 im Gottesdienst in der 
Kirche Dägerlen mitwirken.

Das «Chorjahr» führen wir mit den traditionellen Anläs-
sen weiter, so finden unser Sommerhöck und die Chorreise 
statt. Weiter werden wir monatliche Treffen organisieren, 
wo jede nach Lust und Laune hingehen kann. Die Freund-
schaft und der Kontakt unter uns Sängerinnen sollen weiter 
bestehen. 						    
								      
Vreni Hegglin
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Freiwilligenarbeit: 
Begegnungen, 
Austausch und 
Freundschaften 
Eva Schönig und ihr Sohn 
Arne engagieren sich in 
der ref. Kirchgemeinde 

Oberi. Dazu Eva: «2014, als Neuzuzügerin, besuchte 
ich den Kafitreff Hegi, um neue Kontakte zu knüpfen. 
Bald engagierte ich mich selbst als Freiwillige. Dort 
knüpfe ich Kontakte, erlebe bereichernde Gespräche 
und tausche mich mit anderen Menschen aus – es 
entstanden Freundschaften. Dies macht Spass. Und: 
Ich erhalte oft grosse Dankbarkeit zurück.» Ihr Sohn 
Arne ist Kochlehrling und kocht einmal im Monat beim 
Spaghetti-Essen in Hegi. Sein Lehrbetrieb unterstützt 
sein Engagement und gibt ihm extra frei. «Es macht 
mir Spass, anzupacken und mit anderen Leuten etwas 
auf die Beine zu stellen. Ich bekomme immer wieder 
positive Rückmeldungen auf meine Kochkünste.»

Nach der grossen Sanierung steht das Kirch-
gemeinde haus Oberi in frischem Glanz da. 
Am Wochenende vom 12. bis 14. Mai soll die 
Wiedereröffnung gebührend gefeiert 
werden. Nebst Attraktionen und Spiele für 
Gross und Klein gibts auch viel Musik. 

  FREITAG, 12. MAI

Feierlicher Auftakt
Eröffnungsfeier mit musikalischer Begleitung. Davor 
kann das Kirchgemeindehaus ab 16.30 Uhr selbständig 
besichtigt werden. Für  angemeldete Gäste. 

18 Uhr – Saal Kirchgemeindehaus
Türöffnung ab 16.30 Uhr
Anmeldung: kgh-oberi@reformiert-winterthur.ch

  SAMSTAG, 13. MAI

Das grosse Eröffnungsfest
Ein buntes Fest für Gross und Klein! Besucherinnen und 
Besucher können das Haus und das Kirchgelände erkun-
den, spielen, Musik geniessen, in angenehmer Atmosphäre 
plaudern, die Angebote und die Menschen der Kirche 
 kennenlernen. Chömed cho luege!  

10 bis 17 Uhr – Areal Kirchgemeindehaus
Eintritt frei

  SONNTAG, 14. MAI

Festgottesdienst
Festgottesdienst «Ein Haus mit offenen Türen» zur Er öff-
nung des Kirchgemeindehauses mit Pfarrer Jürg Wilder-
muth und Team, musikalisch begleitet von Sopran, Projekt-
chor und Orchester unter der Leitung von Regina Widmer. 
Chinderinsle für die kleinen Gäste. Anschliessend Chilekafi 
in der neuen Cafe teria des Kirchgemeindehauses.

10 Uhr – Ref. Kirche St. Arbogast
Kollekte zugunsten Kinderhilfswerk SELAM Äthiopien

Schlusskonzert
Zur Weihe des neuen Flügels im frisch renovierten Saal 
spielt die in Oberwinterthur aufgewachse Pianistin Luisa 
Seraina Splett zusammen mit dem Kirchenorchester  
Oberwinterthur das Klavierkonzert Nr. 2 von Beethoven. 
Zudem spielt das Ensemble die Sinfonie Nr. 39 von Haydn. 
Musikalische Leitung: Peter Grob.  

19.30 Uhr – Saal Kirchgemeindehaus
Eintritt frei, Kollekte

Ausstellung «Gärten»: 
Machen Sie mit!
Ob lauschig, wild, verwun-
schen oder gestaltet, ob 
Garten, Balkon oder Pünt, 
ob Natur pur oder belebt 
mit Menschen und Tieren: 
Für unsere Ausstellung im 
ref. Kirchgemeindehaus 
suchen wir bis 31. Mai 2022 
Fotos Ihres persönlichen 
Lieblingsorts. Infos auf 
www.refkircheoberi.ch. 

Reformierte Kirche
Fest zur Eröffnung des renovierten 
Kirchgemeindehaus Oberi

Freiwilligenarbeit



35 – Oberi-Magazin | Edition 247/23

DasDas
GrosseGrosse

Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-

fest
12.—14. Mai

Kirchgemeindehaus
Oberwinterthur

www.refkircheoberi.ch

Programm

rS

r

Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
DasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDasDas

GrosseGrosseGrosseGrosse

Eröffnungs-Grosse

Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-
Eröffnungs-



36 – Oberi-Magazin | Edition 247/23

Gut besuchte Generalversammlung

Am 30. März 2023 wurde die 49. Generalversammlung des 
Ortsvereins Oberwinterthur im Begegnungszentrum St. 
Marien abgehalten. Vor der Versammlung stand ein Apéro-
buffet mit feinen Häppchen vom Café Spatz bereit. Punkt 20 
Uhr eröffnete Kassier Patrick Brunner die Versammlung. Er 
führte so routiniert durch die Traktanden, wie wenn er das 
schon immer getan hätte. Von total 469 Mitgliedern waren 
58 anwesend, wovon sage und schreibe rund 20, die das 
erste Mal an einer OVO-GV teilnahmen! Mike Künzle, Stadt-
präsident von Winterthur wurde ebenfalls herzlich will-
kommen geheissen.

Jahresberichte
Dieter Müller referierte über die Oberi-Zytig. Das Maga-
zin für und von Oberi ist in der Bevölkerung des Stadtteils 
Oberwinterthur stark verwurzelt. Mit ein Grund, dass die 
politischen Parteien v.a. bei Wahlen stark inserieren. Dies 
wirkte sich positiv auf die Einnahmen aus. Für den Druck 
werden pro Jahr 1,8 Tonnen umweltfreundliches Papier 
verwendet für fünf Ausgaben zu 64 Seiten bei einer Auflage 
von je 12‘600 Exemplaren. Die OZ gilt weit herum als füh-
rend, was Inhalt und Gestaltung anbelangt. Dafür wurde 
dem Chefredaktor und Gestalter Yves Tobler einen grossen 
Dank ausgesprochen. Im November steht mit der 250. Aus-
gabe ein Jubiläum an. 

Andi Müller liess die Events vom vergangenen Jahr Revue 
passieren. Beim Oberi-Fest waren die Erträge der Vereine 
gut. Dennoch haben sich leider zwei abgemeldet. Die Teil-
nehmer-Sitzung vom 19. April 2023 wird nun zeigen, ob 
und wie das Oberi-Fest in Zukunft gestaltet sein wird. 2024 
wird der Ortsverein sein 50. Jubiläum feiern. Der Vorstand 
wird sich über mögliche Feierlichkeiten Gedanken machen. 

Jahresrechnung 
Kassier Patrick Brunner führte durch die Zahlen. Bei Akti-

ven von CHF 59‘001.44 und Passiven von CHF 59‘148.26 
ergab sich ein kleiner Verlust von CHF 146.82. Die Erfolgs-
rechnung wies keine markanten Abweichungen ggü. dem 
Budget auf. Die Revisoren haben die Rechnung abgenom-
men. Die Mitgliederbeiträge bleiben gleich. 

Wahlen
Alle Vorstandmitglieder stellten sich zur Wiederwahl und 
wurden mit grosser Akklamation bestätigt: Dieter Müller & 
Yves Tobler, OZ; Thorsten Summer, Homepages und Vizeprä-
sident; Marina Reichmuth, Aktuarin; Patrick Brunner, Kas-
sier; Andi Müller, Gewerbe. Erfreulicherweise bewarb sich 
Dimitri Vogel für die Mitarbeit im Vorstand. Sein Portraits 
finden Sie auf den Seiten 48 und 49. Dimitri wurde vom 
Vorstand willkommen geheissen und von der Versammlung 
mit einem herzlichen Applaus gewählt. Ehrenmitglied Erich 
Schwaller empfahl, Patrick Brunner zum Präsi zu wählen 
und bei der Suche von weiteren Vorstandsmitgliedern die 
Frauen im Fokus zu behalten. Dies wurde vom Quartierver-
ein Stadtrain unterstützt, seien doch dort im Vorstand vor-
nehmlich Frauen.

Verschiedenes
Stadtpräsident Mike Künzle betonte mit Überzeugung, dass 
unsere Gesellschaft durch Vereine getragen werden. In 
diesem Sinne dankte er namens der Stadt dem Ortsverein 
Oberi für das riesige Engagement. Der Applaus war diesem 
Votum sicher. 
Andi Artho fragte, wo wohl die Stadt-Parlamentarier von 
Oberi an der heutigen GV geblieben sind. 
Ursula Meier regte an, wieder einmal einen Rundgang im 
Lindbergwald zu organisieren.
Auch die Verkehrsführung durch das Dorf wurde engagiert 
besprochen aber ohne, dass sich neue Fakten ergaben.

Nach der gewalteten Diskussion schloss Patrick Brunner die 
Generalversammlung ab, mit dem Hinweis, dass die Apéro-
Bar für weitere Gespräche noch offenbleibe. (wm)

Ortsverein Oberi Freiwilligenarbeit
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Umfrage

Hier eine Zusammenfassung der kleinen Umfrage, die ich im 
katholischen Kirchenchor gemacht habe:

Was ist unsere Motivation um in diesem Chor 
mitzusingen?
Sicher die Freude am Singen und der sehr motivierende 
Chorleiter Igor Retnev. Er unterstützt und leitet uns auf mit-
reissende, geduldige Art. Und dies alles macht er auf wert-
schätzende, humorvolle Weise. Er als Profimusiker kann 
uns in jeder Stimmlage vorsingen und begleitet uns wäh-
rend der Proben auch am Klavier.

Was schätzen wir an unserem Chor?
Zu erleben, wie ein uns unbekanntes Stück Baustein für 
Baustein zu einem vollen Klangerlebnis wird. Der Höhe-
punkt sind die Konzerte, die uns nach diesen sorgfältig auf-
gebauten Proben gelingen. Wunderbar ist auch, dass für die 
Aufführungen Profimusikerinnen beigezogen werden. Der 
kollegiale familiäre Umgang über alle Generationen hinweg 
wird auch geschätzt. Die geselligen Anlässe, wie Vereinsrei-
se und Höcks, sind Gelegenheiten, sich auszutauschen und 
sich kennenzulernen. 

Was wünschen wir uns für die Zukunft unseres Chores?
Zuwachs an Mitsänger/innen, v.a im Tenor, damit unser 
Chor noch lange weiterbestehen und schöne Stücke auf-
führen kann. Zur Zeit sind wir 20 Frauen und 9 Männer. 
Mitsängerinnen können entweder feste Mitglieder werden, 
oder auch nur für ein Projekt zu uns stossen. Für Einsteiger 
lohnt sich von Beginn der Proben für ein neues Stück da-
bei zu sein, geübte Sänger können jederzeit dazukommen. 
Unser Chor ist oekumenisch und steht für Alle offen. Wir 
proben jeweils mittwochs von 19.30-21.30 im grossen Saal 
der katholischen Pfarrei St.Marien, alte Römerstrasse 105. 
Kontakt: Erika Selinger, Präsidentin, Telefon 052 242 80 31.

An Ostern haben wir die anspruchsvolle Missa brevis von 
Wolfgang Amadeus Mozart im Rahmen des Ostersonntags-
gottesdienst mit Verstärkung durch Profisängerinnen und 
kleines Orchester aufgeführt. 

Unsere kommenden Projekte: 

Pfingstsonntag 28.Mai, Gen Rosso Messe mit Band, 
Gitarre, Saxophon, Bass und Schlagzeug

Bettag 17. September Peter Roth: «Juchzed und Sin-
ged» und «din Atem trait min Geischt», mit Erika Peter, 
Hackbrett

Text: Pia Carla Valentini, seit 2021 Chormitglied im Alt.

Chor St. Marien
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Feine und preiswerte Mittagessen

Wusstest Du, dass wir im Begegnungszentrum «Anhalts-
punkt» zweimal im Monat ein feines Mittagessen anbie-
ten? Zusammen mit einer eingespielten Gruppe von Frei-
willigen kochen wir in der Regel ein abwechslungsreiches 
3-Gang-Menü und servieren zum Abschluss noch einen 
Kaffee oder Tee. Dies alles für CHF 12 – Kinder bis 10 Jahre 
mit einem eigenen Sitzplatz bezahlen CHF 6.
Am 1. Freitag im Monat kochen auf unserer «kulinarischen 
Reise rund um die Welt» Winterthurer mit ausländischen 
Wurzeln ein typisches Gericht aus ihrer Heimat. Aus wel-
chem Land oder welcher Region die Köchin oder der Koch 
kommt, steht – sobald bekannt – auf unserer Webseite und 
wird per Newsletter bekanntgegeben.
Zwei Wochen später – am 3. Freitag im Monat – gibt es je-
weils ein spezielles Schweizer Menü gekocht von unseren 
beiden Freiwilligen Vreni und Leny, die beide bereits seit 
fast 10 Jahren jeden Monat einmal für uns in der Küche ste-
hen.

LUNCH AROUND THE WORLD
1. Freitag im Monat
(5. Mai, 2. Juni, 7. Juli, 1. Sept. 2023)

SATTMACHER
3. Freitag im Monat
(21. April, 16. Juni, 15. Sept. 2023)

jeweils zwischen 11.30 und 13.30 Uhr

Begegnungszentrum «Anhaltspunkt»
Ida-Sträuli-Str. 91, 8404 Winterthur

Nur mit Anmeldung!

Bei Interesse abonniere doch unseren Newsletter auf 
www.anhaltspunkt-neuhegi.ch und dabei «Kulinarisches» 
auswählen. Wir versenden jeweils Anfang der Woche das 
Menü und den Link zum Anmelden.

Informationen zu weiteren Veranstaltungen ebenfalls auf 
unserer Webseite www.anhaltspunktneuhegi.ch

Fotos © Anhaltspunkt

Anhaltspunkt
Begegnungszentrum Freiwilligenarbeit
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Oase mitten in Neuhegi

Oase mitten in Neuhegi

Das Kafi Theodor der Quellenhof-Stiftung ist ein gemüt-
licher Ort für einen feinen Kaffee und weitere leckere 
Köstlichkeiten. Dank eines Ausbaus Ende des letzten 
Jahres konnten die Sitzplätze verdoppelt werden. Nun 
freuen wir uns auf noch mehr Gäste!

Im Frühling und Sommer 2022 nach der Pandemiezeit 
durften wir immer mehr Gäste bei uns im Kafi Theodor be-
grüssen. Es ist eine bunte Mischung aus Angestellten der 
nahen Industrie, die über Mittag unser kleines, aber feines 
Mittagsangebot geniessen, sowie Eltern mit ihren Kindern 
aus dem Quartier, die die offene und herzliche Atmosphäre 
schätzen. Die Kinder haben genug Raum zum Spielen, und 
die Mamas und Papas können in Ruhe ihren Kaffee genies-
sen. Auch Anwohnerinnen und Anwohner aus der Umge-
bung sowie unsere Mitarbeitenden sind im Kafi Theodor 
anzutreffen.

Mehr Sitzplätze mussten her
Nach der warmen Sommerzeit, wo wir unsere gemütlichen 
Aussenplätze nutzen konnten, standen wir vor der Heraus-
forderung, dass wir drinnen zu wenige Sitzplätze hatten. So 
entstand die Idee, den hinteren Teil auszubauen. Andreas 
Gysin, Inhaber Gysin Eventtechnik GmbH und gelernter 
Schreiner, übernahm die Planung, Koordination und ein-
zelne Umsetzungen des Ausbaus in der Zusammenarbeit 
mit der Schreinerei Q und weiteren Bereichen der Quellen-
hof-Stiftung.

Co-Working und Kinderecke
Heute freuen wir uns sehr darüber, was entstanden ist. Wir 
konnten unsere Sitzplätze auf 70 Plätze verdoppeln. Wir 
haben neu auch Co-Working-Stationen mit entsprechenden 
Anschlüssen sowie eine attraktive Kinderecke mit Spiel-
sachen für jüngere Kinder und eine grosse «Chügelibahn» 
an der hinteren Wand. Es entstehen im Kafi Theodor auch 
immer wieder schöne Gespräche – zwischen Gästen und 
Mitarbeitenden sowie Freiwilligen. Durch den Ausbau ha-
ben wir mehr Möglichkeiten für freiwillige Einsätze und 
freuen uns auf neue freiwillige Mitarbeitende. 

Susanne Gysin, Leiterin TownVillage 

Kafi Theodor, Barbara-Reinhart-Strasse 18, 
8404 Winterthur
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9–18 Uhr
Sonntag 9.30–14 Uhr
 
Möchten Sie sich freiwillig engagieren? 
Sie sind herzlich eingeladen: 
Samstag, 17. Juni 2023, 9–13 Uhr
Treffen für Freiwillige und Interessierte an der Mitarbeit im 
Kafi Theodor und am TownVillage-Empfang

Mehr Infos: www.kafitheodor.ch 

Quellenhof-Stiftung
Freiwilligenarbeit
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Tennis
TC Oberi – Aktionen für Familien
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Es riecht nach Sommer ringsumher, nach prallen Blüten, 
satt und schwer… was gibt es Schöneres als in warmen 
Tagen draussen gemeinsam Sport zu treiben und danach 
eine Erfrischung auf der Terrasse des Clubhauses zu 
geniessen? Für den Sommer 2023 freuen wir uns auf 
viel Beteiligung unserer Mitglieder an all den geplanten 
Anlässen dieser Tennissaison. Geteilte Freude ist bekannt-
lich doppelte Freude. Deshalb gibt es in diesem Jahr neben 

den jährlichen Anlässen auch etliche Sonderkonditionen, 
die in unseren Club einladen. Spricht es dich an? Schön 
gelegen im Grünen, am Ortsausgang Oberwinterthur Rich-
tung Seuzach triffst du auf offene Türen. Ausser Lust auf 
Tennis und Clubleben gibt’s keine Voraussetzungen. Nimm 
Kontakt auf, schau einfach mal vorbei in der Stadlerstras-
se 178 oder nimm über unsere Homepage www.tcoberi.ch 
ersten Kontakt auf. Wir freuen uns sehr auf euch J.

TC Oberi – Aktionen für Familien

Ausblick auf die Saison 2023

Samstag 15.04.23
Saisoneröffnung 14:00 h
Mittwoch ab 19.04.23
Mittwochstreff

09:00 h – 12:00 h
(ganze Saison)

Freitag ab 21.04.23
Wochentreff

15:00 h – 17:00 h
(ganze Saison)

Samstag 22.04.23 
Kids-Tennis-Day 
Eröffnungsturnier
Eröffnungsabend

10:00 h – 12:00 h (ab 5 J.)
14:00 h – 17:00 h
17:30 h – 22:00 h (+Apéro)

Samstag 29.04.23
Eröffnungsturnier

14:00 h – 17:00 h
(Ersatzdatum)

Sa/So ab 6./7.05.23
Interclub

(bis 17./18.6.23)
ganztags

Do – So 22.–25.06.23
Stadtmeisterschaften

öffentlich, ganztags
(Bar, Essen, Musik)

Sonntag 9.07.23
Sommerfest

10:00 h -18:00 h
(in Planung)

Samstag 2.12.23 
Chlausturnier 
Chlausabend

14:00 h – 17:00h
18:30 h – 22:00h

Aktionen 2023 für Familien-Neumitglieder
Fr. 250.– 1 Erwachsenes und alle Kinder bis 16 J.
Fr. 500.– 2 Erwachsene und alle Kinder bis 16 J.
Spielberechtigung Montag bis Freitag 08.00–17.30 h
 Samstag/Sonntag 08.00–22.00 h
Aktionen 2023 für Neumitglieder
Fr. 350.– 1 Neumitglied, 5 Spielstunden (mit 3 Gästen)
Fr. 700.– 2 Neumitglieder im selben Haushalt lebende
  mind. 1 Neumitglied, 5 Spielstunden (mit 3 Gästen)
Spielberechtigung uneingeschränkt

Tennis

TCOberi_Oberyzitig-247.indd   1 16.03.23   10:03
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Langstreckenläufe

Kennen Sie das Gefühl, nach 42 Kilometern, ausgepowert, 
am Ende Ihrer Kräfte ins Ziel einzulaufen? Die Strecke war 
beschwerlich, Ihre Beine brannten, Rocky Balboas Titel-
song ‹Eye of the Tiger’, hatte keinen Einfluss mehr auf Ihren 
Energiespeicher und die mental verinnerlichten Durchhal-
testrategien, kamen eindeutig an ihre Grenzen. Dennoch 
überqueren Sie die Ziellinie und die Gefühle, die Sie dabei 
durchfluten sind äusserst intensiv. Komplett erschöpft und 
sich schwörend, sich dies nie, nie mehr auch nur ansatzwei-
se anzutun, sind Sie gleichzeitig unheimlich stolz auf sich. 
Sie kennen das Gefühl einen Marathon erfolgreich absol-
viert zu haben nicht? Ich auch nicht. Dabei wäre es doch so 
schön. Genauso, wie es schön wäre, ganz viele andere tolle, 
hochgesteckte Ziele zu erreichen. Doch schauen wir mal ge-
nauer hin: 

Träume, Visionen oder Wünsche begleiten uns unser Le-
ben lang. Machen wir sie uns bewusst, können wir unseren 
Alltag so gestalten, dass wir uns in die entsprechende Rich-
tung bewegen. Grosse Ziele, wie eine längere Auslandreise, 
uns in einem Sozialprojekt zu engagieren, uns in unserem 
Körper wohl zu fühlen, mehr zu uns zu schauen und vieles 
mehr, gehen im ganz normalen alltäglichen Wahnsinn oft-
mals unter. Natürlich ist es eine Möglichkeit, sich deshalb 
einzureden, man sei halt nicht beharrlich, nicht konsequent 
oder zielstrebig genug. 

Eine andere Möglichkeit, besteht darin, dass wir unsere 
Träume, Visionen und Wünsche als inneren Kompass sehen, 
der uns ein wertvoller Wegweiser und eine grosse Entschei-
dungshilfe im Dschungel der unendlichen Möglichkeiten 
sein kann. 
In der Wirtschaft haben sich die SMART-Ziele etabliert. Es 
handelt sich dabei um spezifische, messbare, attraktive, 
realistische und terminierte Ziele. Ist es mein Ziel, mich 
mehr zu bewegen, dann ist es am einfachsten, wenn ich mir 
vornehme, 30 Tage in Folge mit dem Fahrrad zur Arbeit 
und wieder zurück zu fahren. Oder 30 Tage in Folge einen 

40-minütigen Spaziergang zu machen und zwar eine spezi-
fische Strecke immer zur gleichen Tageszeit. 

James Clear, Verhaltensforscher und Autor, schreibt in sei-
nem Buch «Die 1%-Methode» von identitätsbasierten Ge-
wohnheiten. Er unterscheidet in Sachen Zielsetzung die 
drei Faktoren Ergebnisse, Prozesse und Identität. Auf die 
Ergebnisse konzentrieren sich die meisten von uns (10 Ki-
logramm abnehmen, keine Süssgetränke mehr trinken). Die 
zweite Ebene, jene der Prozesse, bedenken viele von uns 
auch mit. So vereinbaren wir zum Beispiel eine Verabre-
dung zum Schwimmen mit einem Freund, oder stellen täg-
lich den Wecker 30 Minuten früher um morgens ruhiger in 
den Tag zu starten. Das klappt dann oftmals phasenweise 
ganz gut. Damit wir unsere Ziele jedoch langfristig verfol-
gen können, sollten wir unsere Gewohnheiten ändern und 
dies gelingt am besten, in dem wir unsere Ziele mit unserer 
Identität verknüpfen. Anstatt uns die reine Gewichtsabnah-
me vorzunehmen, ist es viel erfolgsversprechender uns zu 
sagen: «Ich möchte ein gesunder Mensch sein, mich in mei-
nem Körper wohlfühlen und auf mich achten». Selbstver-
ständlich ist es wichtig, dass wir uns messbare Ziele setzen, 
sind sie aber nicht mit unserer Identität verknüpft, wird es 
uns auf lange Zeit nicht gelingen, sie zu verfolgen. Bei der 
nachhaltigen Umsetzung von Zielen wird nämlich klar, dass 
die Umsetzung kein Sprint ist, sondern ein Langstrecken-
lauf – mit jedem einzelnen Schritt, unserer Vision entgegen.

Sarah Meili, Sozialarbeiterin, Sozial-
pädagogin und Persönlichkeits- und 
ressourcenorientierte Beraterin PRB 
® (Coach IPSIS), Winterthur

Wunschwerkstatt Winterthur 
Das freudig-schöne Coaching.

Kirchplatz 6, 8400 Winterthur
078 229 77 66
www.wunschwerkstatt-winterthur.ch
Instagram: wunschwerkstatt_winterthur

Einzelcoachings, Paarcoachings, Coaching für Kinder, 
Erziehungsberatung, Ordnungscoaching und Kurse 
rund ums Familienleben.

Aus dem Leben
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Die Nase ist ein sehr vielseitiges Organ. Als wichti-
ges Sinnesorgan können wir mit ihr Gerüche wahr-
nehmen, sie erwärmt und befeuchtet die Atemluft, 
sie filtert Schmutz, Pollen und Mikroorganismen, 
und nicht zuletzt verleiht sie unserem Gesicht Cha-
rakter, denn sie hat einen Logenplatz in der Mitte.
   
Die Nase ist mit einer Schleimhaut ausgekleidet. Darauf 
sitzen die feinen Flimmerhärchen, die Schadstoffe filtern 
und die Nase reinigen. Auf einem Teil der Schleimhaut sind 
Riechzellen platziert, die wie Nervenzellen funktionieren 
und die Geruchsinformation ans Gehirn weiteleiten. 
Vom Nasenraum her zweigt die Eustachi Röhre zum Mittel- 
ohr ab. Sie hat die wichtige Aufgabe das Mittelohr zu belüf-
ten und Druckausgleich zu schaffen. Zuletzt möchte ich noch 
die Nasennebenhöhlen erwähnen. Stirn- und Kieferhöhlen 
sind ebenfalls mit der Nase verbunden. Die Schleimhaut der 
Nebenhöhlen ist nicht so gut durchblutet und die Zugänge 
sind recht eng, was zu teilweise chronischen Entzündungen 
führen kann. 
Alles bestens, wenn die Schleimhaut gesund und funktions-
tüchtig ist, wir merken kaum, was die Nase alles leistet. Was 
aber, wenn sich die Nasenschleimhaut entzündet? Dann 
sprechen wir von einer akuten Rhinitis oder Schnupfen.

Schnupfen
Erst läuft die Nase, dann ist sie verstopft und man kann 
kaum atmen – Schnupfen gehört zu den klassischen Erkäl-
tungssymptomen und dauert in der Regel sieben bis zehn 
Tage. Im Grunde ist ein Schnupfen die Reaktion unseres 
Immunsystems auf einen meist viralen Infekt: Die Nasen-
schleimhaut schwillt an und produziert ein wässriges Se-
kret, um die Viren auszuschwemmen. Im Laufe der Erkäl-
tung wird das Sekret dickflüssiger und die Nase verstopft.
Wichtig ist es, die Nase möglichst schnell wieder frei zu 
kriegen, sonst kann daraus eine Rhinosinusitis (Entzün-
dung der Nasennebenhöhlen) oder ein Tubenkatarrh (die 
Belüftung zum Mittelohr ist nicht mehr gewährleistet) mit 
Druck und Gehörsbeeinträchtigung entstehen.

Was hilft? 
Viel trinken sorgt dafür, dass das Nasensekret flüssiger wird 
und besser abfliessen kann. Inhalieren mit heissem Wasser-
dampf löst den Schleim und fördert die Durchblutung der 
Nasenschleimhaut. Eine ähnliche Wirkung hat ein Erkäl-
tungsbad. Ätherische Öle können zusätzlich helfen, die Nase 
zu befreien – Kinder sollten jedoch nur mit Salzwasser und 
immer unter Aufsicht von Erwachsenen inhalieren. Auch 

Nasensprays und -tropfen können gut helfen, sollten aber 
nicht zu lange und gemäss Gebrauchsanweisung angewen-
det werden. Wichtig zu wissen: Schnupfen ist ansteckend. 
Wie bei allen Tröpfcheninfektionen können regelmässiges 
Händewaschen und Abstandhalten vor einer Ansteckung 
schützen. Prävention:

So schützen Sie sich vor einer Erkältung
•	 Immunsystem stärken mit ausreichendem Schlaf, einer 		
	 ausgewogenen Ernährung und regelmässiger Bewegung.
•	 Ingwer und Zitrone können ebenfalls das Immunsystem 		
	 unterstützen. Zudem gibt es unterstützende Vitamine 		
	 und Mineralstoffe auch als Nahrungsergänzungsmittel.
•	 Ansteckung vermeiden durch häufiges Händewaschen 		
	 sowie genügendes Lüften und Abstandhalten.
•	 Warm anziehen.

Könnte mein Schnupfen auch Allergie bedingt 
sein?
Die Symptome einer Erkältung und eines allergischen 
Schnupfens sind tatsächlich sehr ähnlich: Die laufende 
Nase, die tränenden Augen und ein Druck auf der Stirn und 
den Nasen-Nebenhöhlen sind Symptome beider Erkrankun-
gen. Folgende Anzeichen helfen uns zur Unterscheidung: 
Eine Erkältung beginnt in der Regel mit Kratzen im Hals und 
Schmerzen beim Schlucken, dazu läuft die Nase und später 
kommt Husten dazu. Im Verlauf der Erkältung wird das Na-
sensekret zeitweise trübe und eiterig. Der zu Beginn tro-
ckene Reizhusten wird schleimig-produktiv und es kommt 
zu Auswurf. Wir fühlen uns krank, müde, eventuell kommt 
auch erhöhte Temperatur dazu. Nach wenigen Tagen füh-
len wir uns wieder besser und die Erkältung ist vorbei. Im 
Gegensatz zur Erkältung sind bei allergischen Atemwegsbe-
schwerden die Sekrete von Augen und Nase jedoch klar und 
wässerig. Häufig liegt auch ein Juckreiz vor, der die Augen, 

Die Nase

Gesundheit
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Die Nase

Nase, Gaumen und Ohren betreffen kann. Kommt eine Kun-
din oder ein Kunde mit diesen Beschwerden in die Apothe-
ke, versuchen wir herauszufinden, ob die Symptome auch in 
den vergangenen Jahren zur gleichen Zeit aufgetreten sind. 
Weiter gilt es zu klären, ob die Beschwerden je nach Wetter 
oder bei Aktivitäten im Freien variieren. Zudem hilft es na-
türlich zu wissen, ob bereits Allergien bekannt sind.
Es lohnt sich auf jeden Fall, dies abzuklären, denn die Be-
handlung der Beschwerden kann in beiden Fällen sehr ge-
zielt erfolgen. Erkältungsbeschwerden verschwinden gut 
behandelt meist schneller und Komplikationen können oft 
vermieden werden. Auch bei Heuschnupfen stehen viele 
wirksame Therapien zur Verfügung. Eine konsequente Be-
handlung ist sehr empfohlen, da über längere Zeit unbehan-
delte oder schlecht behandelte Heuschnupfen-Symptome 
weitere Probleme mit sich bringen können. Es besteht bei-
spielsweise ein erhöhtes Risiko für allergisches Asthma. 
Pollenallergien lassen sich gut behandeln. Wichtig ist eine 
konsequente Anwendung der Therapie, eventuell angepasst 
an den Pollenflug-Kalender. Lassen Sie sich in der Apotheke 
beraten – aus dem grossen Angebot an möglichen Therapi-

en stellen wir die für Sie passende zusammen. Zusätzlich 
können Sie mit verschiedenen vorbeugenden Massnahmen 
den Pollen-Kontakt möglichst tief halten. Wir empfehlen 
beispielsweise, dass Betroffene morgens und abends ihre 
Nase mit einer isotonischen Kochsalz-Lösung spülen. Die 
Nasenschleimhaut kann mit einer fettenden Nasensalbe 
geschützt werden. Ausserdem sollte man darauf achten, 
die Kleider abends nicht im Schlafzimmer auszuziehen und 
täglich abends vor dem Schlafengehen zu duschen und die 
Haare zu waschen.

Annelies Bosshard, Apothekerin
Römer Apotheke Winterthur

Quelle: www.toppharm.ch

Gesundheit

Natürliche und schmackhafte Nahrung 
für ein gesundes und glückliches 
Hunde & Katzen Leben!

Abwechslungsreiche hochwertige Feucht -& Trockennahrung, Leckerli, 
Nahrungsergänzung, Barf- und Pflegezubehör von einem  Schweizer 
Familienunternehmen. 

Als Willkommens Geschenk für Neukunden. 

Gutschein CHF 20.00

Das Angebot ist gültig bis 30. Juni 2023 
Bei einer ANiFiT Produkte-Bestellung ab CHF 60.—

Profitieren Sie jetzt und lösen Sie Ihren Gutschein bei mir ein. Sie erreichen 
mich persönlich, telefonisch, per Mail oder WhatsApp.

ANiFiT Fachberaterin - Gabriela Sturzenegger
Rychenbergstrasse 305 – 8404 Winterthur 
052 242 31 87 – 079 695 60 18 
info@anifit-beratung.ch 
www.gesundes-tierfutter.ch

Dieser Gutschein ist nicht kumulierbar mit 
anderen Gutscheinen/oder Vergünstigungen. 
Gilt nur für Neukunden von ANiFiT und nur 
einmal pro Haushalt.

PS. Gutschein kopieren und verteilen 
erwünscht! Für jede Weiterempfehlung 
erhalten Sie einen Spezialrabatt.

Von der Spielgruppe bis zur Matur
Bei uns erwartet die Kinder eine ganzheitlich 
gestaltete Schulzeit:
Von der Spielgruppe bis zur Berufswahl oder der 
Matura.

W
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Rudolf Steiner Schule Winterthur
Seit über 40 Jahren

Maienstrasse 15, 8406 Winterthur, Telefon 052 202 19 97
sekretariat@rssw.ch, www.rssw.ch
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ein Angebot der

Spitex – umsorgt wohnen
• Pflege- und Betreuungsleistungen vor Ort (KLV-Leistungen)
• Pflege PLUS und Case-Management für individuelle Bedürfnisse
• Psychiatrische Pflege
• Mahlzeiten-, Fahr- und Notrufdienst

Tagesträff – wohltuende Gemeinschaft
• Professionelle Betreuung und Pflege in Neuhegi
• Vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten inkl. Verpflegung
• Lange Betreuungszeiten in familiärem Umfeld
• Individuell anpassbar
• Spezialangebot für psychisch beeinträchtigte Personen

care

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
052 511 56 84  oder townvillage-care@qhs.ch
www.townvillage.ch

NEU:

in ganz
Winterthur

Spitex und

Pflege plus
(Hauswirtschaft und Betreuung)

Flachdach
Steildach
Spenglerei
Dachservice

Beyeler-Suremann AG
Schaffhauserstrasse 28a
8400 Winterthur
Tel. 052 242 12 03 info@bs-gh.ch / bs-gh.ch 

Inserat 182 mm x 89 mm.indd   1 17.05.2021   13:23:46

Rudolf-Diesel-Strasse 28  
8404 Winterthur  
Tel. 052 232 55 33 
www.brunnersewi.ch

Unser Boden:
dein Spielfeld.
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Junioren: Szene aus einem Juniorentraining. Bildautor zVg/RCW

Der RC Winterthur ruht sich nicht auf den in den letzten 
Jahren gewonnenen Lorbeeren aus, sondern entwickelt 
sich immer weiter. Mittlerweile hat in verschiedenen 
Kategorien die Schweizer Meisterschaft begonnen, und 
der Verein möchte in den nächsten Monaten vermehrt 
auf sein attraktives Sportangebot aufmerksam machen.

Das Fanionteam des RC Winterthur – die NLA-Mannschaft 
Roman Baumann / Tim Russenberger – hat ihren ersten 
Saison-Höhepunkt bereits hinter sich. Ende Februar spiel-
ten sie den Final des Schweizer Cups, für den sie sich sou-
verän qualifizieren konnten. Dort erreichten sie nach guten 
Leistungen den fünften Platz. In der Meisterschaft liegen die 
Winterthurer aktuell auf einem Finalplatz, doch sind noch 
einige Runden zu absolvieren, ehe die genauen Klassie-
rungen dann feststehen werden. Auch in weiteren Katego-
rien sind Teams des RC Winterthur stark unterwegs: Basil 
Rüdlinger / Marcel Chaves belegen in der 1. Liga genauso 
einen Spitzenplatz wie Tomaso Dottoli / Noah Büchi bei den 
U17-Junioren.

Weiterer Nachwuchs gesucht
Derzeit trainieren 13 Kinder im Alter zwischen 9 und 16 
Jahren beim RC Winterthur, davon 6 Mädchen. Zwei da-
von – Nora  und Chiara – dürfen im August eventuell für 
die Schweiz im schottischen Glasgow an der ersten Frau-
en-Weltmeisterschaft spielen, falls diese dann auch tatsäch-
lich stattfinden wird. Derzeit steht das Ganze noch auf der 
Kippe, weil sich nur wenige Teams angemeldet haben. 
Damit auch in Zukunft Nachwuchs-Equipen für den RC 
Winterthur an Meisterschaften und Turnieren an den Start 
gehen können, ist der Verein auf der Suche nach interes-
sierten Buben und Mädchen ab etwa 8 Jahren, welche die 
schnelle und technisch hochstehende Sportart kennenler-
nen und nachher ausüben möchten. Trainiert wird an meh-

reren Tagen jeweils in der unteren Halle des Schulhauses 
Römerstrasse an der Römerstrasse 141 in Oberwinterthur. 
Radball ist zwar eine Hallensportart, die technischen Fähig-
keiten sowie der Gleichgewichtssinn, den man mit der Zeit 
entwickelt, können aber auch helfen, wenn man mit dem 
Velo im Alltagsverkehr unterwegs ist. 

Die Sportart bekannter machen
Die Verantwortlichen des RC Winterthur möchten jedoch 
nicht nur neue Buben und Mädchen für sich gewinnen, son-
dern die Sportart allgemein bekannter machen. So können 
Interessierte anlässlich eines Ferienkurses des Dachverban-
des Winterthurer Sport (DWS) an zwei Vormittagen Anfang 
Mai den Radballsport kennenlernen. Ausserdem macht der 
Club auch am DWS-Sporttag mit und wird mit verschiede-
nen Übungen Einblick in die Sportart geben. Dazu werden 
arrivierte Spieler anwesend sein und ihr Können zeigen.

Weitere Infos unter www.radballclub.ch, 
obmann@radballclub.ch oder 
philipp.inauen@radballclub.ch  (Hauptleiter Jugend)

Pascal Spalinger

Motivation zum Radballspielen
Auch für Mädchen und Frauen

Mein Name ist Chiara und ich bin nun schon seit acht 
Jahren Aktivmitglied im Radballclub Winterthur. Begon-
nen habe ich zusammen mit meinem Bruder mit einem 
Schnuppertraining und ich habe mich im RC Winterthur 
gleich gut aufgehoben gefühlt und hatte grossen Spass.
Unsere Trainer sind engagiert und gestalten die Trainings 
abwechslungsreich. Das Schöne an Radball ist, dass man 
grundsätzlich auf dem Velo viel sicherer wird, da das 
Gleichgewicht und die Feinmotorik trainiert wird. Hinzu 
kommt, dass dabei nahezu alle Muskeln im Körper bean-
sprucht werden.
Leider gibt es in unserem Club und auch im Radball allge-
mein nur wenig Mädchen und Frauen, sodass keine reinen 
Frauenmeisterschaften geplant werden können. Ich fände 
es grossartig, wenn in Zukunft mehr Mädchen am Radball 
Spass finden würden, damit sich mehr Frauenmannschaf-
ten bilden können. Die Gemeinschaft der Radballer in 
Winterthur ist sehr offen, familiär und sportlich und hat 
noch Kapazitäten für Neumitglieder, besonders für weibli-
chen Zuwachs.
Schnuppertrainings Dienstags 18.15 – 19.45 Uhr

Radball
Hochbetrieb beim Radballclub Winterthur
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Ihr freier 
 SUBARU-

Spezalist

GMBH

G
M

B
H

GMBH

Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Willkommen bei 
der Zürcher 
Kantonalbank
in Oberwinterthur.

zkb.ch

HOLZ FÜR DEN GARTEN
www.zehnder-handel.ch

Braucht Ihr Garten 
auch einen  
neuen Schnitt?

Gartengestaltung

Gartenbau

Gartenbepflanzung

Gartenpflege

8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
info@kilchenmann-gartenbau.ch
www.kilchenmann-gartenbau.ch

Hauenstein Stadt-Gartencenter Winterthur • www.hauenstein-winterthur.ch

Natürliche Wildpflanzen
Die Artenvielfalt an einheimischen Wildpflanzen bietet unzähligen Lebe-
wesen Nahrung und Unterschlupf: www.hauenstein-rafz.ch/wildpflanzen
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Natur und Gott erfahren auf einsamen Pilgerwe-
gen in Frankreich
Ich bin mir fast sicher, dass Sie schon vom Jakobsweg oder 
von Santiago de Compostela gehört oder gelesen haben. Seit 
mehr als 20 Jahren bin ich wochenweise mit Begeisterung 
auf Jakobswegen in der Schweiz, Frankreich und Spanien 
unterwegs. Mit einer Pilgergruppe bin ich in Etappen im-
mer in den Herbstferien bis Santiago de Compostela ganz 
im Nordwesten von Spanien zu Fuss gegangen. Weiter bin 
ich mir fast sicher, dass sie noch nie von Rocamadour gehört 
haben, ausser sie gehören zu den Glücklichen die einen der 
schönsten Marienwallfahrtsorte in Zentralfrankreich schon 
kennen lernen durften. 

Den Weg von Oberi bis Rocamadour bin ich in Etappen von 
einer bis zwei Wochen alleine und zu Fuss gegangen. Meine 
Erfahrungen – alleine unterwegs zu sein ist viel intensiver 
als in der Gruppe. Bei mir stellte sich jeweils nach zwei bis 
drei Tagen eine tiefe Entspannung ein, auf einmal hatte ich 
das Gefühl nicht alleine unterwegs zu sein und ausserdem 
spürte ich eine tiefe Ruhe – fast unmerklich machte ich  in-
tensive spirituelle Erfahrungen in der schönen Natur. Oft 
habe ich darüber nachgedacht, wieso es so ist. Gründe sind 
viele aber wichtig erscheint mir auch, dass ich wenig Ablen-
kungen hatte – keinerlei Nachrichten, keine Zeitungen, kein 
TV usw. Da ich einmal 2 Wochen mit dem Velo auch alleine 
nach Lourdes unterwegs war, stellte ich fest, dass Meditie-
ren während dem Velofahren nicht möglich ist – man muss 
sich zu fest auf die Strasse und vor allem auch den Verkehr 
konzentrieren. Ich habe mit einigen Pilgerinnen und Pilgern 

über ihre spirituellen Erfahrungen gesprochen und habe 
festgestellt, dass alle verschiedene Erfahrungen gemacht 
haben. Sie sind aber auch mit mir der Meinung, dass allei-
ne unterwegs zu sein intensiver ist.  Was das Fusspilgern 
auch noch auszeichnet ist, dass die Seele nachkommt, das 
ist wohl nicht möglich beim rasanten Unterwegssein mit ei-
nem der verschiedenen Verkehrsmittel.

Gerne bin ich jederzeit bereit für ein persönliches Gespräch 
oder kommen sie einfach an den Pilgerstamm Winterthur, 
Wichtig ist, dass der der Pilgerstamm für alle Interessieren 
offen ist. Wir treffen uns monatlich in St. Marien jeden ers-
ten Dienstag ab 18:00 Uhr bis ca. 20:00 Uhr. Gerne beraten 
wir neue Pilgerinnen und Pilger zu Fragen zum Jakobsweg 
oder anderen Pilgerrouten, können Tipps geben oder Kon-
takte für Gruppenwanderungen vermitteln. Jährlich unter-
nehmen wir ca. 4 Wanderungen in Gruppen und traditionell 
führen wir eine Karfreitagswanderung durch. Alle Infor-
mationen finden sie auch unter https://pswinti.jimdofree.
com/

Pfarrei St. Marien: einmal jährlich führen wir als Gruppe 
eine 4 bis 5 stündige Pilgerwanderung in der Nacht durch. 
Dieses Jahr Freitag/Samstag 16. / 17. Juni 2023. Alles wei-
tere unter www.st.marien.ch
Heinz Würms

Es muss nicht immer Santiago sein

Pfarrei St. Marien

SAVE THE DATE 
 

JUBILÄUMSFEST VON 
BLAURING/JUBLA 

 
AM SAMSTAG, 9. SEPTEMBER 2023 IN 
UND UM DAS PFARREIZENTRUM ST. 
MARIEN OBERWINTERTHUR 
 
EIN HIGHLIGHT: KINDERMUSIKKONZERT 
VON BRUNO HÄCHLER  
 
WEITERE INFOS FOLGEN BALD. 
WWW.JUBLA-OBERWINTERTHUR.CH 
 
WIR FREUEN UNS AUF VIELE BESUCHER! 

Wallfahrtsort Rocamadour im Département Lot im Süden 
Frankreichs
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Seit 2012 ist Dimitri Vogel sein eige-
nen Chef in seinem zahntechnnischen 
Labor «Zahn Werk Vogel» im Ärzte-
haus an der Frauenfelderstrasse 124 in 
Oberwinterthur. Der gebürtige Oberia-
ner hat eine spannende Geschichte zu 
erzählen, wie es überhaupt dazu kam. 
Umgeben von seltsamen Geräten und 
Apparaturen führen wir das Gespräch 
an einem stürmischen Märztag in sei-
nem Labor.

Hast du einen Bezug zu Ober- 
winterthur?
Natürlich. (lacht) Ich bin am 4. April 
1984 in Winterthur im Kantonsspital 

geboren und an der Römertorstrasse 
12 aufgewachsen. Bin hier zur Schule 
gegangen und habe diese im Schulhaus 
Lindberg als Sekschüler beendet.

Hast du noch Erinnerungen an 
deine Schulzeit?
Ja, sehr viele – gute wie schlechte. Mit 
ca. sechs Jahren sass ich zum ersten 
Mal auf einem BMX-Fahrrad, und die 
Leidenschaft hat mich sofort gepackt. 
Es hat sich dann eigentlich alles um das 
BMX-Fahren gedreht.

Du bist also mit deinem BMX-Fahr-
rad in der Freizeit über Stock und 

Stein gefahren?
Etwas mehr. (lacht) Ich habe sehr früh 
angefangen, Rennen zu fahren.

Hast du auch mal eins gewonnen?
Ja, ich war 1997, 1998, 2000 und 2002 
Schweizer Meister in verschiedenen 
Alterskategorien und habe 1997 und 
1998 den 4. Platz an der Europameis-
terschaft erreicht.

Wow. Trotzdem wurdest du nicht 
BMX-Profi, sondern hast eine 
«normale» Ausbildung absolviert.
Genau, ich machte eine vierjährige Leh-
re mit Abschluss als Zimmermann bei 
der Firma Lerch.

Dann ging es als junger Mann 
auch auf die berühmte Waltz?
Nein, ich ging nach meiner Ausbildung 
in die Rekrutenschule nach Chur als 
leichter Minenwerfer.

Nicht zu den Radfahrern?
Nein, aber beim Militär bekam ich 
schnell Mühe mit längerem Stehen, Sit-
zen oder Laufen. Es stellte sich heraus, 
dass ich ein schwieriges Rückenprob-
lem habe. Das intensive BMX-Fahren 
und auch wohl einige Stürze hatten 

Gewerbeportraits
«Treffpunkt»
Gewerbeportraits
«Kein einfacher Weg zum Ziel»
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ihre Spuren hinterlassen. Ich musste 
die RS aus gesundheitlichen Gründen 
abbrechen.

Aber dann war die Rückkehr wie-
der zur Arbeit als Zimmermann 
sicher auch nicht einfach?
Nein. Ich habe es noch ein paar Monate 
versucht, aber mein gesundheitlicher 
Zustand liess diese Arbeit, welche ich 
sehr genossen habe, nicht mehr zu. Ich 
war gerne draussen, und auch die Ka-
meradschaft unter den Zimmerleuten 
hat mir gut gefallen.

Was passierte dann?
Ich war noch sehr jung konnte nicht 
mehr arbeiten, musste/durfte wieder 
zu meinen Eltern ziehen, und plötzlich 
war die IV ein Thema. Das konnte ich 
mir aber nicht vorstellen. Zusammen 
mit verschiedenen Amtsstellen und 
Fachkräften wurden Lösungen gesucht. 
Unter den möglichen Angeboten war 
auch der Beruf des Zahntechnikers. 
Dieses Berufsbild hat mich sofort ange-
sprochen. Obwohl beim Anforderungs-
profil auch mir unbekannte Themen 
wie Physik und Chemie aufgeführt wa-
ren, entschied ich mich für diese Um-
schulung.

Wie geht so eine Umschulung von-
statten?
Ich ging erneut in eine Berufsschule 
und absolvierte dort die vierjährige 
Lehre als Zahntechniker. Diese fand an 
der Allgemeinen Berufsschule Zürich 
statt, und ich schloss meine LAP 2010 
mit einem Notendurchschnitt von 5,1 
und einer Auszeichnung ab. 

Was passierte nach deinem Ab-
schluss?
Ich konnte bei meinem Ausbildungsbe-
trieb weiterarbeiten, war aber schon 
im Kontakt mit Hans-Jörg Projer, der an 
der Frauenfelderstrasse 124 ein zahn-
technisches Labor führte. Es zeichnete 
sich ab, dass ich dieses übernehmen 
könnte. Die Übergabe fand dann 2012 
statt, und so konnte ich meine Selbst-
ständigkeit als Zahntechniker starten.

Das Labor macht einen modernen 
Eindruck. Hast du es so übernom-
men?
Nein, 2018 habe ich mich für einen 
kompletten Umbau entschlossen. Mit 
Hilfe vieler Helfer und Handwerker, 
unter anderem meines Vaters, der hier 
in Oberwinterthur einen Malerbetrieb 
hat, konnte alles in sportlichen drei 

Wochen über die Weihnachtszeit reali-
siert werden.

Vom Zimmermann zum Zahn-
techniker ist schon ein spezieller 
Schritt. Hinter uns hängt noch 
eine Axt aus Zimmermannszeiten 
an der Wand. Ein Symbol?
Wie anfangs erklärt: Ich habe  gerne 
als Zimmermann gearbeitet, und diese 
Arbeit fehlt mir auch heute teils noch. 
Aber ich bin auch sehr zufrieden da-
mit, wie alles gekommen ist. Es war ja 
auch nicht alles selbstverständlich. Die 
Arbeit in meinem eigenen Labor erfüllt 
mich sehr und zeigt mir jeden Tag, dass 
ich die richtige Entscheidung getroffen 
habe. Ich bin sehr zufrieden mit mei-
nem Labor und auch dankbar, dass ich 
diesen Weg gegangen bin.

Zahn Werk Vogel
Frauenfelderstrasse 124
8404 Winterthur

Walter Hartmann

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09
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Nach einem erfolgreichen Jahr 2022 starteten die Faustbal-
ler Anfang des Jahres 2023 in die entscheidende Phase der 
Hallenmeisterschaft.
Die erste Mannschaft in der NLB spielte die gesamte Spiel-
zeit über den Erwartungen und konnte sich vor den letzten 
Runden ein Polster zu den Abstiegsrängen erarbeiten. Mit 
einem Sieg aus den letzten beiden Spielen liess die erste 
Mannschaft des TVO nichts mehr anbrennen und sicherte 
sich den 5. Platz in der NLB-Meisterschaft.
Nach leichten Startschwierigkeiten zeigte Oberi 3 in der 3. 
Liga durchgehend abgeklärte Leistungen und konnte sich 
verdientermassen zum Meister krönen. Somit setzte sich 
der Topfavorit in dieser Liga durch. Die junge Truppe von 
Oberi 2 verpasste nach einem starken Start die Finalrunde 
leider knapp, konnte aber mit Schlussrang 5 ebenfalls eine 
gute Saison zeigen.
In der 4. Liga konnte Oberi 4 nahtlos an die Leistungen vor 
dem Jahreswechsel anschliessen. Auch im Jahr 2023 reihte 
die Mannschaft einen Sieg an den anderen und konnte so-
mit ungeschlagen den Meistertitel feiern. Das Team wird 
deshalb in der nächsten Saison wieder in der dritten Liga an 
den Start gehen können.
Bei den Senioren gelang dem TVO an der letzten Runde 
ebenfalls noch den Sprung auf das Podest. In der stärkeren 
Gruppe A belegten die ältesten Vertreter des TV Oberwin-
terthur zum Ende der Saison den guten 3. Rang.

Abgeschlossen ist auch die Wintermeisterschaft im Nach-
wuchsbereich. Der TV Oberi war in dieser Saison bei den 
U10 sowie gemeinsam mit den Wylandfuschtern bei den 
U14 am Start. Beide Teams schlossen die Meisterschaft im 
hinteren Teil der Tabelle ab.
Aktuell ist die Personaldecke bei den Junioren sehr dünn 
und es ist bereits als Erfolg zu werten, dass der TVO bei 
den U10 nicht mit einer gemischten Mannschaft antreten 
musste, sondern die ganze Meisterschaft mit 5 motivierten 
«Oberianer:innen» bestreiten konnte. Darauf gilt es in den 
nächsten Monaten ein Augenmerk zu legen, damit die Zah-
len beim Nachwuchs hoffentlich wieder ansteigen.

Mit dem Abschluss der Hallensaison beginnt bereits wieder 
die Vorbereitung auf die Sommermeisterschaft. Die Teams 
werden sich wie gewohnt an den Turnieren in Münchwilen 
und Elgg auf die anstehende Rasensaison vorbereiten.

Auch im Jahre 2023 werden zahlreiche Mannschaften aus 
Oberi am Meisterschaftsbetrieb teilnehmen. Angeführt von 
der ersten Mannschaft in der NLB sind bei den Erwachse- 

Oberi 4 trat in der vierten Liga äusserst dominant auf und konnte 
jedes Spiel für sich entscheiden. Das Team wurde mit dem verdien-
ten Meistertitel belohnt. 

nen ausserdem ein Team in der 2. Liga sowie zwei 3. Li-
ga-Mannschaften und ein Seniorenteam gemeldet. 
Trotz der erwähnen Personalprobleme im Nachwuchsbe-
reich wird Oberi versuchen, möglichst viele Teams für die 
Juniorenmeisterschaft anzumelden.

Wie immer, ist die Vorfreude auf die Heimrunden auf dem 
Guggenbühl auch in diesem Jahr besonders gross. Ziel ist es, 
dass sich möglichst alle Mannschaften vor dem eigenen An-
hang zeigen können.

Diese Informationen sowie weitere Berichte und Spieldaten 
sind auf unserer Homepage unter 
www.tv-oberwinterthur.ch zu finden.
 
Fabio Schiess 

TV Oberi Faustball
Die Sommersaison steht vor der Tür
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Aus dem FC Oberi Corner

FC Oberi

Ein normaler Abend auf der Hegmatten als Leiter 
Kinderfussball  

Die Uhr zeigt 15.55 an, an einem Mittwoch im Oktober.  
Hektik bricht aus zu Hause. Schnell ins Trainings-
outfit, fix ins Auto, ab gehts mit 30 Km/h. Ich wer-
de rechts von einer Gruppe in Renndresses überholt.  
Um 16.30 Uhr treffe ich beim Clubhaus ein, berei-
te ein paar Dinge vor und schaue mich auf den Plätzen 
um. Eine Mutter steht plötzlich neben mir und möch-
te vermutlich etwas fragen. Ich wende mich ihr zu.  
Sie klagt über zu wenig Spielzeit ihres Sohnes, fragt wann 
wird informiert im Chat der Kleinsten und ob Training ist, die 
Wolken seien doch schon sehr dunkel und das Wetterradar 
zeigt Regen an um ca. 18.15. Ich mache mir Sorgen um sie. 
 
Zwei Jungs gehen ganz schön harsch in die Zweikämpfe, Streit 
bahnt sich an. Wer ist schuld? Wer hat gefoult? 
Leider steht der Vater da und dient als Klagemauer. Er rekla-
miert bei mir, es seien immer die gleichen die unfair spielen.  
Wir müssen schlichten. - Wie machen sie es unterein-
ander aus, auf dem Spielplatz ohne Eltern und Trainer? 
Endlich etwas Pause, ich lese einen Artikel über Katar. Die 
Aussage des katarischen Fussball WM Botschafters sticht 
mir ins Auge. Homosexualität als Schaden im Gehirn taxie-
ren? Idiot denke ich.
Alle sind entsetzt, alle? - Haben nicht auch wir in der Schweiz 
und in vielen anderen sogenannt christlichen Ländern, In- 
stitutionen die Homosexuelle therapieren wollen?

Ich widme mich wieder den infantilen zu. 

Ich instruiere aber auch neue Trainer, erkläre was die  
Ziele sind. Kein Ziel ist es, dem Gegner auf die Füsse zu ste-
hen. Auffallend oft passiert das jedoch im internationalen 

Fussball. Ich überlege mir dies als Einheit in die Kinderfuss-
ball Trainings einzuführen.
Schreie beim Dc Spiel hinten auf dem D Platz. Die Fans der 
Teams stehen in ihren Fanblocks und kritisieren beinahe je-
den Pfiff des Schiris. Ein Schiri der das aus Freude und für 
die Kinder macht. Ein Schiri, Senioren Spieler und Funktio-
när, der seit 40 Jahren die Farben unseres Vereins vertritt. 

Gegen 19.30 nehme ich bei Roger vor dem Kiosk bei Grill 
14 Platz und geniesse ein Feierabend Bier und.....  
 
1. Internes Kinderfussballturnier 18.3.2023

Corona sei Dank. 
Da wegen Corona die letzten Jahre 
in den Turnhallen kein Chlaustur-
nier durchgeführt werden konnte, 
überlegten wir uns etwas Neues. 
Eigentlich war es aber logisch, nach 
so vielen Jahren auf dem Kunstra-
sen, hier endlich auch ein internes 
Turnier durchzuführen.

Nach einer kurzen Vorbereitungszeit startete das Kinde-
fussball-Team, mit einigen Eltern als Unterstützung, am 
Samstag 18.3. zum ersten Frühlingsturnier des FC Oberi. Es 
spielten ab 09.30 Uhr die F Junioren, danach die Kleinsten 
aus dem Ga und der Fussballschule, ab 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr dann die E Junioren.
Bei einer Stimmung die friedlicher nicht sein kann und 
weltweit allen guttun würde, wurde toller Fussball gespielt. 
Eltern durften sich mit ihren Kindern, zusammen mit den 
Trainern, bei einem Plauschmatch messen. 

Herzlichen Dank allen die uns unterstützt haben!

Es gäbe noch viel zu schreiben, kommt und schaut es euch 
an auf der Hegmatten. 
www.fcoberwinterthur.ch 

Tigi   
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Bericht der Sumpfguuger Oberi - GV 2023

Am 20. Januar 2023 trafen sich 26 Personen (Stammväter, Ehren- 
und Passivmitglieder, Erstgeborene) zur 46. Generalversammlung 
der Sumpfguuger Oberi im Rest. Sonneck in Oberi. 
Unter der Führung des Sekretärs Bruno Suri wurde über das ver-
flossene Vereinsjahr Rapport abgelegt. Aufmerksamkeit schenkte 
er auch dem Dokument der Gründung.
Zum Stimmenzähler wurde von der General- Versammlung - Mar-
co Artho - erkoren und einstimmig gewählt. Diverse Anlässe und 
Höhepunkte gehörten dazu.
Den Höhepunkt bildete die eintägige Vereinsreise. Ziel war die 
Stadt Luzern. Bei zuerst regnerischen Wetter und Nebel - und am 
Schluss mit herrlichem Sonnenschein. Zuerst mit dem Zug nach 
Linthtal -> dann mit dem Postauto über den Klausen nach Flüelen 
-> mit dem Schiff nach Luzern -> mit dem überfüllten Zug nach 
Winterthur.

Bowlen, Grillabend und Geburtstag in Oberi, Badi-Höck und Fon-
due-Höck im Bese-Beizli in Stadel und vieles mehr waren weitere 
grossartige Anlässe in diesem Jahr.

Einen kleinen «Eklat» gab es wegen der, von der  Pandemie ver-
schobenen, Revision vom Jahre 2021.

Kulinarisch wurden wir wieder von Eveline Schneider und dem 
«Sunnegg-Team» verwöhnt. 
Besten Dank für das feine GV-Essen.

Der Vorstand setzt sich für das Jahr 2023 wie folgt zusammen:
Sekretär		  Roger Voitel
Sekretär Stv.	 Urs Bosshard

Im Amt bestätigt wurden der langjährige Kassier Heinz Kläui und 
die beiden Revisoren 
Erich Schiess und Max Schiess.

SGO-Stammvater, Max Schiess

Sumpfguuger

TAG DER 
NACHBARSCHAFT

Im Quartier zusammenkommen! 
Setze am Tag der Nachbarschaft ein Zeichen und …

… organisiere für und mit deiner Nachbarschaft einen Anlass.

… vergrössere und stärke dein soziales Netz in der Nachbarschaft
mit einer aufmerksamen Aktion.

… hänge das Nachbarschafts-Banner auf. Damit machst du die Bedeutung
von nachbarschaftlichen Beziehungen sichtbar!

Mach
mit!

Weitere Infos zum Tag der Nachbarschaft, dem Wettbewerb 

den Bannern, und Ideen und Material für Aktivitäten und Anlässe:

https://stadt.winterthur.ch/tag-der-nachbarschaft

26. Mai 2023

Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche   
Neu- oder Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • 
Praktische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober -
flächen und Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche 
gut vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben   
zum Gären lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und 
 abschmecken. Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach dem 
Auskühlen selber in der Küche loslegen und geniessen. Viel Spass 
beim Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 
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Texträtsel

Wettbewerb
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ihre Spuren hinterlassen. Ich musste 
die RS aus gesundheitlichen Gründen 
abbrechen.

Aber dann war die Rückkehr wie-
der zur Arbeit als Zimmermann 
sicher auch nicht einfach?
Nein. Ich habe es noch ein paar Monate 
versucht, aber mein gesundheitlicher 
Zustand liess diese Arbeit, welche ich 
sehr genossen habe, nicht mehr zu. Ich 
war gerne draussen, und auch die Ka-
meradschaft unter den Zimmerleuten 
hat mir gut gefallen.

Was passierte dann?
Ich war noch sehr jung konnte nicht 
mehr arbeiten, musste/durfte wieder 
zu meinen Eltern ziehen, und plötzlich 
war die IV ein Thema. Das konnte ich 
mir aber nicht vorstellen. Zusammen 
mit verschiedenen Amtsstellen und 
Fachkräften wurden Lösungen gesucht. 
Unter den möglichen Angeboten war 
auch der Beruf des Zahntechnikers. 
Dieses Berufsbild hat mich sofort ange-
sprochen. Obwohl beim Anforderungs-
profil auch mir unbekannte Themen 
wie Physik und Chemie aufgeführt wa-
ren, entschied ich mich für diese Um-
schulung.

Wie geht so eine Umschulung von-
statten?
Ich ging erneut in eine Berufsschule 
und absolvierte dort die vierjährige 
Lehre als Zahntechniker. Diese fand an 
der Allgemeinen Berufsschule Zürich 
statt, und ich schloss meine LAP 2010 
mit einem Notendurchschnitt von 5,1 
und einer Auszeichnung ab. 

Was passierte nach deinem Ab-
schluss?
Ich konnte bei meinem Ausbildungsbe-
trieb weiterarbeiten, war aber schon 
im Kontakt mit Hans-Jörg Projer, der an 
der Frauenfelderstrasse 124 ein zahn-
technisches Labor führte. Es zeichnete 
sich ab, dass ich dieses übernehmen 
könnte. Die Übergabe fand dann 2012 
statt, und so konnte ich meine Selbst-
ständigkeit als Zahntechniker starten.

Das Labor macht einen modernen 
Eindruck. Hast du es so übernom-
men?
Nein, 2018 habe ich mich für einen 
kompletten Umbau entschlossen. Mit 
Hilfe vieler Helfer und Handwerker, 
unter anderem meines Vaters, der hier 
in Oberwinterthur einen Malerbetrieb 
hat, konnte alles in sportlichen drei 

Wochen über die Weihnachtszeit reali-
siert werden.

Vom Zimmermann zum Zahn-
techniker ist schon ein spezieller 
Schritt. Hinter uns hängt noch 
eine Axt aus Zimmermannszeiten 
an der Wand. Ein Symbol?
Wie anfangs erklärt: Ich habe  gerne 
als Zimmermann gearbeitet, und diese 
Arbeit fehlt mir auch heute teils noch. 
Aber ich bin auch sehr zufrieden da-
mit, wie alles gekommen ist. Es war ja 
auch nicht alles selbstverständlich. Die 
Arbeit in meinem eigenen Labor erfüllt 
mich sehr und zeigt mir jeden Tag, dass 
ich die richtige Entscheidung getroffen 
habe. Ich bin sehr zufrieden mit mei-
nem Labor und auch dankbar, dass ich 
diesen Weg gegangen bin.

Zahn Werk Vogel
Frauenfelderstrasse 124
8404 Winterthur

Walter Hartmann

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Mail:	 redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post:	 Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
	 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aus Datenschutzgrün-
den dürfen wir die Gewinner/in nicht publizieren.
Einsendeschluss 16.06.2023

Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen
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Marktplatz     Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid+Michaelschule 
Ferien-Schwimmkurse /10 Lektionen Fr. 160.–  
www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

HEB Coaching in Oberi
für Paare, Familien und Einzelpersonen
• Lebensfragen klären
• Kommunikation verbessern
• Beziehungen stärken
www.grünerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Steiner  Antik- und Bauernmöbel                                                            
Restauration und Verkauf                                                                                              
Wiesendangerstrasse 108, 8404 Stadel                                                                            
Tel. 052 337 15 88, www.antik-stadel.ch

Altgold/Altsilber kaufe ich während 
meinen Ladenöffnungszeiten immer zum 
aktuellen Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

Mathematik Nachhilfe für 1. und 2. Sek.
ab Januar 2023 in Oberi. Kontakt:
Andrea Gilomen. 076 341 49 95. www.
Nachhilfe-Andrea-Gilomen.ch. Einzellekti-
onen von Dienstag bis Donnerstag.
Ich arbeite gerne mit Jugendlichen.

Pünt-Schrebergarten
Lust mit uns, später alleine zu gärtnern??
KINDER WILLKOMMEN!!
Nähere Infos 052/242 77 51   

Sie kommen alleine nicht mehr weiter?
Auf zum Tanner!

Mediation · Coaching · Paarberatung
Michael Tanner ・ Rychenbergstr. 179
052 520 76 20 ・ info@praxis-am-baumli.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
•	 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
•	 Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
•	 Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
•	 Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
•	 Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
•	 Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
•	 Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
•	 Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
•	 Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20
•	 Dargebotene Hand Tel. 143
•	 Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
•	 Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
•	 Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
•	 Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
•	 Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
•	 Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
•	 Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00
•	 Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
•	 Familienzentrum Winterthur 

Offener Begegnungsort, Cafeteria und Spielzimmer 
St. Gallerstr. 50, Tel. 052 212 15 12, www.familienzentrum-winterthur.ch

•	 kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfezentrum, St. Gallerstrasse 42 
Beratungsangebot und aktuelle Daten unter: www.zh.ch/kjz-winterthur 
Mütter- und Väterberatung: 
Terminvereinbarung: 052 266 90 90 / Beratungstelefon: 052 266 90 00 
- Quartiertreff Wöschüsli, Grabenackerstrasse 32, Beraterin: Denise Solenthaler 
1. + 3. Freitag des Monats 13.30—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.30–16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
2. + 4. Freitag des Monats 08.00—12.00 (mit Voranmeldung) 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, Florine Altorfer-Elbehery 
Jeden Mittwoch des Monats 14.00—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.00—16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
Paar- und Familienberatung, Mediation, Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

•	 Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz, St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04
•	 Kinderbetreuung in Tagesfamilien 

Tagesfamilien Winterthur-Weinland vermittelt Betreuungsplätze und unterstützt die Tagesfamilien in ihrer 
Betreuungsaufgabe. www.tfww.ch 
Eine Tagesfamilie ist meldepflichtig, wenn sie gegen Entgelt mindestens ein Kind wöchentlich während 
mindestens 25 Stunden betreut. 
Wenn das bei Ihnen der Fall ist, melden Sie sich bitte bei Tagesfamilien Winterthur-Weinland,  
Telefon 052 203 08 00 oder E-Mail info@tfww.ch

Recht
•	 Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
•	 Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch

Pédicure/Fusspflege bequem bei Ihnen 
zu Hause von diplomierter Fusspflegerin.
Telefon 078 858 79 11

Parkplätze in Tiefgarage zu vermieten
Ab sofort, Dorfplatz-Oberi,
Römerstraße 169, à 130.- CHF pro Parkplatz
Kontakt: W. Baumann Tel. 078 965 82 22

Freier Tiefgaragenplatz
Römertorstrasse 13a
8404 Winterthur
Kontakt: 079 298 94 52
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Impressum   In eigener Sache

Lust und Zeit für Freiwilligenarbeit bei der Oberi-Zytig?

Die Oberi-Zytig sucht für die Inserate Akquise und Inserate 
Verwaltung, sowie das Rechnungswesen auf das 2024 Ersatz.

Der Arbeitsumfang benötigt Zeit während den Bürozeiten und 
einen eigenen PC.
Gerne gebe ich dir über den Umfang der anfallenden Arbeiten 
Auskunft.
Dieter Müller, Ortsverein Oberwinterthur,Resort, Oberi-Zytig, 
Tel. 052 242 37 36, inserate-oz@oberwinterthur
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Einzelmitglied/Familie Fr. 30.– / Vereine Fr. 50.– /
Gewerbe Fr. 75.–

Abonnement Oberi-Zytig
Fr. 35.– (ausserhalb Ortskreis Oberi) 
Fr. 25.– (Nur für Ortskreis Oberi ohne adressierte
Zustellung)
Marina Reichmuth, abo@oberwinterthur.ch
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(mit entsprechendem Vermerk) 
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Die Oberi-Zytig wird durch die Fachstelle 
Soziale Stadtentwicklung unterstützt.

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberi als:
q	 Einzelmitglied/Familie Fr. 30.–/ Jahr	 q	 Vereine Fr. 50.–/Jahr

q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr	 q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma ___________________________________________________________________

Name _____________________________	 Vorname  ______________________________

Strasse ____________________________	 PLZ/Ort  ______________________________

E-Mail ____________________________
q	 Mich kann man bei Anlässen um Mithilfe anfragen.

Einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular unter 
www.oberwinterthur.ch Wir danken Ihnen herzlich für ihre Unterstützung und freuen uns, Sie bei uns im Orts-
verein willkommen zu heissen.				    Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

248	 26.05.2023	 03.07.2023
249	 18.08.2023	 25.09.2023
250	 13.10.2023	 20.11.2023
251	 05.01.2024	 12.02.2024
252	 15.03.2024	 22.04.2024

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 40.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.

1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 40.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch

Bestelltalon Solidaritätsabo der Oberi-Zytig  2023 für 25 CHF pro Jahr
Nur für Ortskreis Oberwinterthur ohne adressierte  Zustellung
Name/Vorname ____________________________________________
Strasse ______________________________________________________
PLZ/Ort _____________________________________________________
E-Mail _______________________________________________________
Einsenden an: Yves Tobler, Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur



5. NOVEMBER 2021 | FREITAG
benevol Schaffhausen:  
Besuchen Sie uns auf dem Fronwagplatz
10 – 12 Uhr
Informationen zur Aktion generation-f  
mit Give-Aways

Samariterübung: Jeder kann helfen
19.45 – 21.45 Uhr
Samariterverein Beringen 
Zimmerberghalle, 8222 Beringen

8. NOVEMBER 2021 | MONTAG
«dasein»: Infoabend Einführungskurs  
für Begleiterinnen und Begleiter
18 – 20 Uhr
Verein «dasein» - Begleitung  
am Lebensende | Rheinschulhaus 
Rheinstrasse 25, Schaffhausen

9. NOVEMBER 2021 | DIENSTAG
Kreativ und miteinander
14 – 16 Uhr
Alterszentrum Emmersberg 
Bürgerstrasse 36, Schaffhausen

10. NOVEMBER 2021 | MITTWOCH
Mittagstisch für alle
12 – 15 Uhr
Kirchgemeinde St. Johann-Münster 
Ochseschüür, Pfrundhausgasse 3

Kreatives Arbeiten im Atelier
14.30 – 16.30 Uhr
La Résidence 
Stettemerstrasse 95, Schaffhausen

11. NOVEMBER 2021 | DONNERSTAG
Besuchen und Begleiten
14 – 16 Uhr
Alterszentrum Emmersberg 
Bürgerstrasse 36, Schaffhausen

12. NOVEMBER 2021 | FREITAG
Singen und Musizieren
14 – 16 Uhr
Alterszentrum Emmersberg 
Bürgerstrasse 36, Schaffhausen

Procap: Friitigs-Träff – 
mit Handarbeiten und Spielen
14 – 16 Uhr
Procap Schaffhausen 
Seewadelpark, Alpenstrasse 165

15. NOVEMBER 2021 | MONTAG
Spaziergang
14.20 – 16.00 Uhr
La Résidence 
Stettemerstrasse 95, Schaffhausen

16. NOVEMBER 2021 | DIENSTAG
Einblick in die Arbeit der Schreibstube
18.30 – 20.30 Uhr
Schreibstube Schaffhausen 
Emmersbergstrasse 1, Büro 412, 4. Stock

17. NOVEMBER 2021 | MITTWOCH
Einblick in die Arbeit der Schreibstube
13 – 15 Uhr
Schreibstube Schaffhausen 
Emmersbergstrasse 1, Büro 412, 4. Stock

18. NOVEMBER 2021 | DONNERSTAG
Einblick in die Arbeit der Schreibstube
13 – 15 Uhr
Schreibstube Schaffhausen 
Emmersbergstrasse 1, Büro 412, 4. Stock

21. NOVEMBER 2021 | SONNTAG
Spaziergang
09.50 – 11.30 Uhr
La Résidence 
Stettemerstrasse 95, Schaffhausen

22. NOVEMBER 2021 | MONTAG
Gassenküche – lernen Sie uns kennen
10.30 – 13.00 Uhr
Gassenküche Schaffhausen 
Hochstrasse 34

23. NOVEMBER | DIENSTAG
Kreativ und miteinander
14 – 16 Uhr
Alterszentrum Emmersberg 
Bürgerstrasse 36, Schaffhausen

24. NOVEMBER 2021 | MITTWOCH
Tag der offenen Tür
14 – 15.30 Uhr
Stiftung Ungarbühl 
Ungarbühlstrasse 12/14, Schaffhausen

Unser Randen –  
gemeinsamer Nachmittag
14 – 17 Uhr
Kirchgemeinde St. Johann-Münster 
Ochseschüür, Pfrundhausgasse 3

25. NOVEMBER 2021 | DONNERSTAG
Fit bleiben im La Résidence
9 – 11 Uhr
La Résidence 
Stettemerstrasse 95, Schaffhausen

Besuchen und Begleiten
14 – 16 Uhr
Alterszentrum Emmersberg 
Bürgerstrasse 36, Schaffhausen

26. NOVEMBER 2021 | FREITAG
Singen und Musizieren
14 – 16 Uhr
Alterszentrum Emmersberg 
Bürgerstrasse 36, Schaffhausen

Freiwilliges Engagement im Alters-  
und Pflegeheim Ruhesitz
14 – 16 Uhr
Coop Beringen (gegenüber vom Ruhesitz) 
Schaffhauserstrasse 2, Beringen

27. NOVEMBER 2021 | SAMSTAG
Defekte Alltagsgegenstände  
gemeinsam wieder fit machen
10 – 16 Uhr
reparierBar Schaffhausen 
Pflegezentrum, J.J. Wepferstrasse 12

30. NOVEMBER 2021 | DIENSTAG
Das Alterszentrum Breite stellt sich vor
14 – 15.30 Uhr
Alterszentrum Breite | Haus Wiesli 
Rietstrasse 75, Schaffhausen

Freiwillig Gutes tun, tut gut.

Dir und anderen. 

In jedem Alter.

generation-f.ch

Lerne unsere Angebote kennen
im Juni 2023

Gemeinsam freiwillig engagiert. 
benevol-sh.chUnterstützt von

Zahlreiche Menschen aus verschiedenen Alterklassen engagieren sich freiwillig und unentgeltlich in einem Verein oder einer Organisation.  
Sie packen in der Nachbarschaft an, unterstützen bei Veranstaltungen oder sind spontan zur Stelle, wenn Hilfe nötig ist. Sie alle zählen  
wir zur generation-f. Im Rahmen von generation-f bieten Dir verschiedene Organisationen die Gelegenheit, ihre Angebote kennen zu lernen.  
Wir freuen uns, wenn Du die Chance nutzt, unkompliziert und unverbindlich Neues zu erfahren!

Weitere Informationen und Auskunft:

Eine gemeinsame Aktion von Vereinen 
und Organisationen, unterstützt  
von Gemeinden, initiiert von benevol LOGO

Sie wollen Ihr Vermögen nicht nur erhalten, sondern dieses frühzeitig geplant und bewusst weitergeben?  
Wir unterstützen Sie dabei, Ihre Nachlassregelung sorglos zu gestalten. Miteinander finden wir eine auf  
Ihre individuellen Bedürfnisse angepasste Regelung, damit Sie Ihre Liebsten gut vorgesorgt wissen.

Persönlich für Sie da, wenn  
es um Ihren Nachlass geht.

acrevis Bank AG
Schulstrasse 21, Wiesendangen
Tel. 058 122 79 41
acrevis.ch

Zuzana Wyss
Kundenberaterin  

Erbschaften
Wiesendangen

benevol-winterthur.ch
benevol Winterthur
Palmstrasse 16
8400 Winterthur
info@benevol-winterthur.ch
052 214 24 88

Weitere Informationen und Auskunft: generation-f.ch 
Gemeinsam freiwillig engagiert. 




